
Die ökumenische Koordinationsstelle Palliative Care Baselland und die kirchliche 
Kommission Palliative Care Basel-Stadt führen die Filmreihe von 2020 fort und 
präsentieren drei Filme mit Kurzvorträgen zum Thema Palliative Care. 

Eingeladen sind Fachpersonen aus der Pflege, aus dem Bereich Palliative Care 
und auch die breite Öffentlichkeit. Die Veranstaltungen betrachten aus verschie-
denen Blickwinkeln den Umgang mit Sterben und Tod.

Wie kann der Tod besser als Teil des Lebens wahrgenommen werden? Wie gestalten wir die letzte 
Lebensphase? Wie hat sich der kulturelle Umgang mit Sterben entwickelt? Wie kann eine neue 
Sterbekultur gedeihen? Wie kann das Sterben wieder stärker als Prozess verstanden, gelebt und 
akzeptiert werden? Wie lässt sich Palliative Care und Lebensqualität umsetzen? Und: Wie können 
wir – Seelsorgerinnen, Seelsorger und Palliative Care-Fachleute – Sterbende und Angehörige 
unterstützen sowie das Thema in der Öffentlichkeit von Tabus befreien? Mit ausgewählten Filmen 
und Beiträgen von Fachpersonen sollen diese und andere Fragen aus verschiedenen Blickwinkeln 
gestellt werden.

Herzliche Einladung!
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Unterstützt von:

FILM- UND VORTRAGSREIHE 
IN LIESTAL

Montag, 16. August 2021, 20 Uhr
moonlight cinema Guggenheim, Liestal

Mittwoch, 18. August 2021, 19 Uhr
Garten der Pfarrei Bruder Klaus, Liestal

Mittwoch, 25. August 2021, 19 Uhr
Garten der Pfarrei Bruder Klaus, Liestal

PALLIATIVE 
CARE

Lebensfreude, Würde und Autonomie



Montag, 16. August 2021, 20 Uhr
Veranstaltungsort: moonlight cinema,  
auf dem Wasserturmplatz, Liestal

Vortrag
Felix Schläfli 
Pflegeexperte Palliative Care Konsildienst USB, 
Pflegefachmann Palliativ- und Onko-Spitex 
SPITEX BASEL, Präsident palliative bs+bl

Film
Schwesterlein
Schweiz, 2020, 99 min
Regie: Stéphanie Chuat & Véronique Reymond

Lisa, einst brillante Theaterautorin, schreibt  
nicht mehr. Sie lebt mit ihrer Familie in der 
Schweiz, doch mit dem Herzen ist sie in Berlin 
geblieben, es schlägt im gleichen Takt wie  
das ihres Bruders Sven, des berühmten Theater-
schauspielers. Seit Sven an einer aggressiven 
Leukämie erkrankt ist, ist die Beziehung  
zwischen den Zwillingen noch enger geworden. 
Lisa will diesen Schicksalsschlag nicht hin
nehmen, sie setzt alles in Bewegung, um Sven 
wieder auf die Bühne zu bringen. Für ihren 
Seelenverwandten vernachlässigt sie alles 
andere und sezt sogar ihre Ehe aufs Spiel …

Eintritt:  
18.– | 15.– für Menschen in Ausbildung  
(bis 30 Jahre), Tickets auf www.palazzo.ch  
oder an der Abendkasse.

Mittwoch, 18. August 2021, 19 Uhr
Veranstaltungsort: Garten der Pfarrei Bruder 
Klaus, Rheinstrasse 20b, Liestal

Vortrag
Regula Buder 
Kinderspitex Nordwestschweiz

Film
Wie man unsterblich wird –  
Jede Minute zählt
Spanien/GB, 2010, 95 min  
Regie: Gustavo Ron

Der zwölfjährige Sam liebt die Wissenschaft 
und möchte alles erforschen. Als er an  
Leukämie erkrankt, versucht Sam die letzten 
Monate seines Lebens richtig zu nutzen. Er 
sucht Antworten auf Fragen, die Erwachsene 
nicht gerne beantworten. Und erstellt eine  
Liste mit Wünschen, die er noch verwirklichen 
möchte, bevor er stirbt. Gemeinsam mit seinem 
Freund Felix gelingt es den beiden, Sams 
Wunschliste auf originelle Weise abzuarbeiten.

Mittwoch, 25. August 2021, 19 Uhr
Veranstaltungsort: Garten der Pfarrei Bruder 
Klaus, Rheinstrasse 20b, Liestal

Vortrag
Christoph Schneider 
Röm.-kath. Klinik- und Spitalseelsorger
Kantonsspital Baselland Liestal

Film
Halt auf freier Strecke
Deutschland, 2011, 110 min  
Regie: Andreas Dresen

Die tödliche Diagnose trifft ihn mitten im Leben: 
Frank ist gerade 40 Jahre alt und hat einen 
inoperablen Gehirntumor. Der Krebs zwingt 
seine Familie, sich mit dem Sterben auseinan-
derzusetzen. Frank zieht sich zurück und hält 
Zwiesprache mit seinem Tumor. Ehefrau Simone 
will ihren Mann bis zum Tode pflegen und wird 
dabei liebevoll von ihrem kleinen Sohn unter-
stützt. Die Tochter kann nicht mit ansehen, wie 
die Krankheit ihren Vaters zerstört, und sucht 
Ablenkung ausserhalb der Familie.
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Wegen der aktuellen Pandemie-Situation beachten Sie bitte die folgenden Punkte: 
→ Wir versichern Ihnen die Einhaltung der Schutzkonzepte zu COVID-19. → Hygienemaske und Desinfektionsmittel 
stehen für Sie bereit. → Die Platzzahl ist begrenzt. Bitte nutzen Sie deshalb die Möglichkeit der Platzreservation 
via Mail. palliativecare@refbl.ch → Konsultieren Sie vor der Veranstaltung die Website: www.ks-palliativecare.com

Die Details zum Programm: www.ks-palliativecare.com


